
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
20 (1894)

36 (13.2.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1046310

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1046310


WillielmslMner Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Lronprinzenstraße Nr. 1.

Auzeigeu
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pst

Amtliches GW» für flmmtliche Kaiser! ., König! . « . Mt . Behörden, smie fir die Gemeinden Kant n. Uenftadizödens
Inserate für die laufende Nnnrmer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgsgengenommen ; größere werden vorher erbeten.

^ 36. Dienstag, den 13. Februar 1894. 20 Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 9. Febr . Der Kaiser begab sich heute früh nach
Potsdam, um den Gedenktag seiner vor 26 Jahren erfolgten
Einstellung in das 1 . Garde -Regiment z . F. im Kreise deS Offizier-
korpS deS Regiments festlich zu begehen . Zur Feier des Tages
hatte das 1 . Garve -Regiment z . F . im Lustgarten zu Potsdam
Aufstellung genommen. Der Kaiser begab sich um 11 Uhr zu
Pferde nach dem Lustgarten und hielt in der Mitte des Regiments ,
welches Carrö formirt hatte , eine Ansprache an dasselbe . Hier¬
nach verlas der Regimcntsadjutant die von Sr . Majestät anläßlich
der Feier vollzogenen Ernennungen und Ordensverleihungen , wo¬
rauf Oberst v . Kessel den Dank des Regiments aussprach und
ein dreifaches Hurrah auf den Kaiser ausbrachte . Die Regtments-
musik spielte „ Heil Dir tm Siegerkranz " . Sodann formirte sich
daS Regiment zam Parademarsch , der zuerst in Zügen , dann in
Kompagniefront stattsand ; Prinz Heinrich und Prinz Friedrich
Leopold von Preußen waren in das Regiment eingetreten , des¬
gleichen der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz. Im Stadtschloß
befanden sich die Kaiserin , Prinzessin Heinrich, Prinzessin Friedrich
Karl und Prinzessin Friedrich Leopold, sowie Herzogin Wera von
Württemberg mit ihren beiden Töchtern . Der Kaiser setzte sich
an die Hpitze des Regiments und führte dasselbe der Kaiserin
vor . Nach Beendigung des Parademarsches nahm Se. Majestät
militärische Meldungen entgegen und besichtigte den Verein der
Kameraden des 1 . Garde -Regiments auS Berlin und Potsdam.
Inzwischen begaben sich die Mannschaften des Regiments in den
festlich dekorirten „Langen Stall" zum Essen . Der Kaiser, die
Kaiserin, die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften wurden bet
Betreten des „ Langen Stalles " mit Fanfaren empfangen, welche
auf alterthümlkchen Trompeten geblasen wurden , die vom 1 . Garde -
Regiment gewidmet worden sind . Das lange Exerzirhaus war
reich geschmückt. Die Taseln waren an den beiden Langseiten
errichtet zu 2175 Gedecken. Die Mannschaften wurden mit Braten,
Compot und Bier bewirthet . Bei dem Esten brachte der Oberst
v . Kessel vom 1 . Garde -Regiment z . F. ei» Hoch auf den Kaiser
aus. Der Kaiser erwiderte mit einem Hoch auf daS Regiment .
Hierauf verabschiedete sich die Kaiserin und die Herzogin Wera
von dem Kaiser. — Im Marmorjaal des Schlaffes war später
die Tafel für das Osfizierkorps und die Offiziere S 1» suits des
Regiments mit 86 Couverts gedeckt . Am Abend giebt das Osfizier¬
korps des Regiments eine Festtafel in den Räumen seiner Speise¬
anstalt im Regimentshsuse in der Mammonstraße . Bei dieser
Gelegenheit ward dem Allerhöchsten Regimentschef eine Bildtafel
als Festgeschenk deS Osfizierkorps überreicht, welche eins Dar¬
stellung des Offizierlebens des Prinzen Wilhelm giebt . Zu dieser
Tafel waren die Mtlitärbevollmächtigten der fremden Staaten aus
Berlin geladen. Unter den Festgästeu befand sich auch General
v . Prtersdorff, in besten Kompagnie, die sechste , der damalige
Prinz Wilhelm eingetreten war. Später fand Theatervorstellung
im Regimentshause statt . — Der Leibkompagnie, sowie der 5 . , 9 .,
10 . und 13 . Kompagnie hat der Kaiser anläßlich deS Tages neue
Greuadtermützen aus Aluminium mit weißen Schilden verliehen.

Der Kaiser hat anläßlich seines heutigen militärischen Fest¬
tags nachfolgende Auszeichnungen verliehen : Hauptmann Frhr. von
Hornstein zum Major befördert, die Hauptleute v . L'Estoco und
v . Kleist zu KompagniechefS ernannt, Hauptmann Frhr . v . Buttlar
zum großen GenerLlftabe versetzt , die Sek .-Lieuts. Joachim Albrecht,
Prinz von Preußen K- H -, Frhr . v . Wöllwarth und v . Unruh
zu Prem .-Lteuts . befördert. — Dem Major v . d . Lancken die
Krone zum Rothen Adlerorden 4 . Kl . , den Hauptleuten v. Niktsch-
Rsfenegk und v . Grumbkow der Rothe Adlerorden 4 . Kl . , dem
Premier-Lieut . Prinz v . Schönaich-Carolath der Rothe Adler¬

orden 4. Kl . mit der Krone, dem Prem.-Lieutenant v. Hammer¬
stein und dem Stabsarzt Dr . Jacckel der Kronenorden 4 . Kl .,
dem Oberstabsarzt Dr . Ernesti der Rothe Adlerorden 3 . Kl . mit
der Krone und der Schleife, dem StabShautboisten Möller der
Titel königlicher Musikdirektor verliehen. — Außerdem dem Ober¬
führer der kais. Schutztruppe in Ostafrika, Major Frhr . v . Man-
teuffel der Kronenorden 3 . Kl.

Der „Nordd . Mg . Ztg . " zufolge hat der Kaiser heute dem
1 . Garde -Regiment die Grenadiermützen nach dem Modell Friedrichs
des Großen verliehen. Die bisherigen vom Zsren Nicolaus ge¬
schenkten Grenadiermützen hat das Kaiser Alexander-Regiment er¬
halten .

Berlin , 8. Febr. Von einem unserer Hanno versähen Reichs¬
tagsabgeordneten wird geschrieben : „ Se. Maj . der Kaiser
hat sich mir gegenüber bei Gelegenheit des Diners beim Reichs¬
kanzler am Montag besonders anerkennend über Herrn
Dr . v . Benningsen geäußert und dabei die Hoffnung ausgesprochen,
daß derselbe recht bald wkder hergestellt sein möge , um seine
Kräfte dem Wohle Deutschlands widmen zu können . Als ich
darauf erwiderte , daß die - letzten Nachrichten über daS Befinden
unseres Herrn Oberpräsidenten erfreulicherweise günstig lauteten ,
sprach auch der Kaiser seine Freude darüber aus. "

Wie erzählt wird , soll der Kaiser bei Professor Anton
v . Werner ein Gemälde, welches des Kaisers letzte,Begegnung mit
dem Grafen Moltke anläßlich des Militärjubiläums darstellt ,
bestellt haben.

Die bekannte Erwiderung des Kaisers an den Reichstags-
Präsidenten v . Levetzow hatte nach Berliner Blättern folgenden
Wortlaut : „ Ich bin weit davon entfernt , auf die Ueberzsugung
eines Einzelnen einwirken zu wollen ; aber Sie wüsten doch klar
darüber werden , wie der Kaiser von Rußland diese Dinge aus¬
faßt . Er wür. e es gar nicht verstehen können , wie Leute, welche
bei Hofe ein - und auSgehen, welche meine Uniform tragen , in
einer Sache gegen mich stimmen , welche von so weittragender Be¬
deutung ist."

Die neuerdings verbreiteten weniger günstigen Meldungen
über das Befinden der Frau Kronprinzessin von Griechenland er¬
weisen sich erfreulicherweise als leere Gerüchte. Privatnachrichten
zufolge hat die Frau Kronprinzessin in vergangener Woche auf
einem Ball beim österreichischen Gesandten am Tanze theilge -
nommen. Von einer Reise nach Italien ist gar nicht die Rede
gewesen , vielmehr beabsichtigt die Frau Kronprinzessin, in der
wärmeren Jahreszeit nach Deutschland zu kommen und längere
Zeit bei der Kaiserin Friedrich in Schloß Kronberg am Taunus
zu verweilen.

Die heute erfolgte Unterzeichnung deS deutsch - russischen
Handelsvertrages wurde von den russische» Bevollmächtigten durch
eine Festtafel im Kaiserhofe gefeiert, zu der die deutschen Herren
geladen sind . Es waren für die 18 Gedecke, für die Ausschmückung
des Saales und die Herstellung der Tischkarte Summen aus¬
geworfen worden , wie sie bisher in Berlin noch niemals gezahlt
worden sind .

Berlin , 9 . Febr . In der BundesrathSsttzung am 8 . Febr .
wurde die Vorlage , betreffend den Handelsvertrag zwischen dem
Reiche und Rußland , und der Gesetzentwurf, betreffend die Auf¬
hebung der Jdentitätsnachweisung , an die zuständigen Ausschüsse
verwiesen. Den Ausführungsbestimmungen zum Zuckersteuergesetz
wurde zugesttmmt.

Ueber die Aussichten der Steuergesetze in der Kommission
und die Stellung der Regierung zur Angelegenheit wird der „ B.
B .-Ztg . " geschrieben : Man hat in Regicrungskreisen nun als un¬
zweifelhaft erkannt , daß die Tabaksteuervorlage keine Aussicht hat,

eine Mehrheit im Reichstage zu finden und erwägt bereits die
Erhöhung deS Eingangszolles für Tabak . Quittungssteuer und
Frachtbriefsteuer sind „ vorläufig " zurückgestellt und solle» in der
Steuerkommission gar nicht zur Berathung gelangen. In Betreff
der Weinsteuer liegen die Dinge so , daß man sich im Reichsschatz¬
amt zur Ausarbeitung eines neuen Weinsteuergesetzes gezwungen
sah. Man hat nur das Eine im Auge : so viel zu erlangen , um
die erhöhten Militärkosten zu decken . Im Uebrigen hofft man
auf die sich von selbst ergebendeSteigerung der Reichseinnahmen. (?)

Berlin , 9 . Febr. Von Ende d . Mts. ab erscheint eine
neue Zeitung nationalliberaler Richtung , das „ Westfälische Tage¬
blatt" in Hagen.

Berlin , 10 . Febr . Dem Vernehmen nach bestimmt der
Gesetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Identitätsnachweises ,
daß bei Ausfuhr von Weizen, Roggen, Hafer , Gerste und Malz
Einfuhrscheine ertheilt werden, welche zur zollfreien Einfuhr
derselben Gattung in guter Qualität berechtigen . Die Scheine
haben eine sechsmonatige Giltigkeit. Der Bundesrath bestimmt
die Stellung , welche zur Ausstellung der Scheine berechtigt.

DaS Aeltesten -Kollegium der Berliner Kaufmannschaft hat
sich für Annahme des russischen Handelsvertrages ausgesprochen.

Der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika sind vom 7 . d . M.
ab zugetheilt der Sek.-Lieut . v . d . Marwitz , der bisher seit 1890
beim Jnf .-Regt. Nr . 79 in Hildesheim stand und die Asstst.-Aerzte
2 . Kl. Dr . Preuß , bisher beim 54. Jnf .-Regt. iu Kolberg und
Dr . Müller, bisher beim 15. Feld-Art.-Regt . in Straßburg .

Laut Ausweis des sozialdemokratischen „Vorwärts" gingen
tm Januar 1894 bei der „Parteikasie " 38153 Mk. 67 Pfg . ein ,
darunter ein Posten „ Nordische Wasserkante 20000 Mk. " Man
steht , die capitalkräftigen Feinde unserer staatlichen Existenz lasten
eS sich etwas kosten.

Hamburg , 9 . Febr. Wie erinnerlich, bedauerte das Pub¬
likum vielfach , daß Fürst Bismarck bei seinem neulichen Besuch in
Berlin die Fahrt vom Bahnhof zum Schlöffe in geschloffenem
Wagen zurückgelegt habe ; hierzu bemerken die „ Hamb . Nachr. " :
„ Der Fürst konnte nur den Wagen benutzen , den ihm der Kaiser
geschickt ; hätte er die Wahl gehabt, würde er aus Höflichkeit
gegen das Publikum einen offenen Wage» benutzt haben. " Ferner
nehmen die „Hamb . Nachr. " von Neuem Anlaß , der Legende zu
widersprechen , Fürst Bismarck habe 1890 bei seinem Abschied aus
Berlin gesagt : ^ roi ms rsvsris". Das Blatt weiß mit Be¬
stimmtheit, daß dem Fürsten der Gedanke eines Wiedersehens in
dem Sinne , wie ihn die Erfindung gemeint, durchaus fern ge¬
legen habe .

Hamburg , 10 . Febr . Feste Bestimmungen über den wieder
aufgeschobenen Gegenbesuch deS Kaisers in Friedrichsruh sind noch
nicht getroffen ; jedenfalls erfolgt derselbe aber vor dem 1 . April .
Der „Hamb. Corresp." sagt, der Kaiser dürfte die Fahrt nach
Friedrichsrah nicht unerwartet antreten , um den Fürsten zu über¬
raschen , da der Gesundheitszustand des Fürsten , obwohl gegen¬
wärtig durchaus zufriedenstellend, immerhin fortdauernd großer
Schonung und Fernhaltung jeder Plötzlichen GemüthSerregung
erfordere.

Bonn , 11 . Febr . Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz
und die Prinzessin Heinrich trafen heute Vormittag 10i/i Uhr
hier ein und wurden auf dem Bahnhofe von dem Prinzen und
der Prinzessin Adolf von Schaumburg-Lippe empfangen.

Posen , 9 . Februar. Die Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts verurtheilte heute de» Redakteur der Posener Zeitung ,
Richard Liebscher , wegen eines Vergehens wider die Religion durch
einen Artikel über den heiligen Rock zu Argenteuil zu einer Woche
Gefängniß.

se. Ein Thale
Kriminal -Novelle von AdolfStrecksuß .

Nachdruck verbot «!.

(Fortsetzung .)
Alle Vorsätze ElwinenS , sich zu beherrschen , kalt und ruhig

zu erscheinen , vergessend , brach sie in ein krampfhaftes Schluchzen
auS, und als nun sein Arm sie umfing, lehnte sie den Kopf an
seine Brust.

„ Was ist geschehen, Elwine ? Sage es mir, " sprach Fritz, sie
zärtlich an sich drückend mit bebender Stimme . Hat man Dich
gezwungen Du armes Kind ? Ich dulde eS nicht , das schwöre
ich Dir !»

Seine Worte gaben Ihr die verlorene Selbstbeherrschung zu¬
rück. Sie entzog sich seinem Arm , und , ihre Thränen trocknend ,
erwiderte sie :

„Nein , Fritz, Du irrst Dich ! Mich hat durchaus Niemand
gezwungen. "

„ Freiwillig willst Du des Grafen Braut werden ?"
„ Ja !"
„ Es ist unmöglich, ich kann eS nicht glauben : So schnell

kann sich Dein Abscheu nicht in Liebe umgewandelt haben."
Ein dunkles Roth überflog ElwinenS bleiche Wangen , ihr

schwarzes Auge leuchtete zornig auf, als sie antwortete :
„ Wer spricht von Liebe ? Der Graf verlangt sie nicht . Hast

nicht auch Du mir einst gerathcn, ich solle Heinrich meine Hand
geben , obwohl Du wußtest, daß ich ihn nicht liebte ? Ich habe
AlphonS schweres Unrecht gethan l Er ist ein edler Mensch ; wenn
ich ihn nicht lieben kann , so achte ich ihn doch."

Ein Gefühl tiefer Bitterkeit erfüllte Fritz, als er hörte, wie
Elwine den Vornamen des gehaßten Mannes nannte und sie diesen
so eifrig lobte.

„ Du kennst ihn nicht ! " sagte er mißmuthig.
„ Ich kenne sein Herz ! Zu lange habe ich mich durch Dein

Vorurtheil gegen ihn verführen lasten , ihn unfreundlich zu be¬
handeln . — Der entsetzliche, ungerechtfertigte Verdacht, den Du
so schonungslos gegen ihn ausgesprochen hast , hat mir zuerst die
Augen über die Ungerechtigkeit Deiner Feindschaft gegen ihn ge¬
öffnet ; seitdem habe ich ihn bester kennen gelernt und ihm frei¬
willig — ja Fritz , freiwillig mein Jawort gegeben . Ich habe es
gehan — Dir , meinem Bruder , darf ich es sagen — um den
höchsten Wunsch meines Vaters zu erfüllen , mein Nein würde ihn
getödtet haben. — Quäle mich » ich : mit Einwendungen , mache
mir die Pflicht, die ich erfülle, nicht schwerer , als sie ohnehin ist.
— Und nun geh , Fritz , ich muß mit mir selbst allein sein, um
mich porzubereiten auf de» heutigen Abend ! Geh, der Vater er¬
wartet Dich . "

Sie wendete sich ab, um die Thränen zu verbergen, die sie ,
trotz der Aufbietung ihrer höchste« Willenskraft , nicht länger zu¬
rückzuhalten vermochte .

ElwinenS Worte hatten Fritz in tiefster Seele erschüttert.
Freiwillig hatte sie ihr Wort gegeben , sie hatte sich geopfert für
den kranken Vater. Ihr Entschluß war gefaßt — er war, das
fühlte er wohl , unerschütterlich; ein wilder Schmerz ergriff ihn,
als er sich sagte , daß sie verloren für ihn sei für alle Zeit . Die
gewohnte Selbstbeherrschung, die er bisher - in allen Lagen des
Lebens so kräftig aufrecht zu erhalten gewußt hatte , verließ ihn ;
sich selbst vergessend , nur dem unüberwindlichem Drange deS Ge¬
fühls folgend , zog er Elwinen zu sich , sie widerstrebte ihm nicht
mehr und als er sie nun mit glühender Leidenschaft küßte , da

umschlang sie seinen Hals mit ihren Armen, da erwiderte sie
liebetrunken seine Küsse.

„ Es kann, es darf nicht geschehen !" rief er , das geliebte
Mädchen feurig umarmend . „Du bist mein , Elwine , ich laffe Dich
nicht . Du darfst Dich diesem Elenden nicht opfern. Dem theuren
Dahingeschiedeueu, meinem Bruder, konnte ich meine Liebe opfern,
nicht aber seinem Mörder."

DaS Wort Wirkte elektrisch. Elwine riß sich loß von ihm ;
— tief erröthend floh sie zum Fenster, er wagte ihr sicht zu
folgen .

„Geh Fritz," sagte sie mit tonloser Stimme , „ mein Schicksal
ist unabänderlich entschieden ! — O , Hütte ich früher gewußt, daß
Du mich liebst ! Aber eS ist zu spät. Ich habe mein Wort ge¬
geben , und ich würde meinen Vater tödten, wenn ich es brechen
wollte. "

„ Elwine !"
„ Fritz, ich flehe Dich an , verlaß mich. Willst Du, daß ich

die Achtung vor mir selbst verlieren soll ? Schon habe ich , die Braut
eines Anderen, in freventlicher Selbstvergessenheit Dir verrathen,
daß ich Dich liebe, schon habe ich mich schwer vergangen ; aber
noch zur rechten Zeit hast Du durch Deine entsetzliche Anklage mich
an meine Pflicht erinnert . Ich werde sie erfüllen . Geh , Fritz ,
wir müssen scheiden für immer."

Friß antwortete nicht , schweigend , gebeugten Hauptes verließ
er Elwine .

MS er wieder allein daußen aus dem laugen Gange , der daS
ganze Schloß durchschnitt, war, blieb er lange stehen — er be¬
durfte der Zeit , am sich zu sammeln, dann aber richtete er sich
kräftig auf . —

„Sie erfüllt ihre Pflicht," sagte er sich selbst. — „ Sie soll
mich nicht schwach finde » . Wie sie heldenmüthig zu entsagen ent¬
schlossen ist, so werde ich auch mein Herz bezwingen. " (F.> f .)



Dresden , S. Februar. Im Hinblick auf die Besserung
im Befinden deS Königs ist heute kein Abendbülletin ausgegeben .

Dresden , 10 . Febr . Nach dem heute ausgegebenen
Bülletin hat der König den gestrigen Tag gut verbracht und nur
wenig Schmerzen gehabt . Der Schlaf des Nachts war ungestört .
Alle Erscheinungen lassen annehmen , daß keine frische Blutung
stattgefunden hat .

Dresden , 11 . Febr . DaS heute früh über daS Befinden
deS Königs auSgegebene Bulletin besagt : „Se. Majestät find im
Laufe deS gestrigen TageS frei von Schmerzen geblieben , auch
funktionirt daS erkrankte Organ in nahezu normaler Weise . Die
Blutmischungen sind in der Abnahme . Se . Majestät beobachten
noch immer strenge Bettruhe" .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9. Febr. Der Reichstag begann heute die Be¬

ratung deS PostetatS, kam aber über die Bewilligung des ersten
Titels nicht hinaus. Der Sozialdemokrat Schönlank tadelte
namentlich die Behandlung der Beamten, worauf Direktor Fischer
die Verwaltung vertheidigte . Außerdem kamen Erleichterungen
deS Verkehrs und auch die unentgeltlichen Leistungen der Eisen¬
bahnen für die Post zur Sprache. Dem gegenüber verwies
Staatssekretär v . Stephan auf die Portofreihekt der Civil- und
Militärbehörden. Morgen findet die Fortsetzung der Be¬
ratung statt.

Berlin , 10 . Febr. Ter Reichstag führte heute die Be¬
ratung deS PostetatS fort. Die Stelle deS ÜnterstaatSselretärS
wurde entsprechend dem Anträge der Budgetkommission gestrichen
und wie bisher die Ausgaben für drei Direktoren bewilligt,
trotzdem Staatssekretär v. Stephan eifrig bemüht war, den Posten
zu verteidigen . ES wurd : sogar die von der Budgetkommission
nicht gestrichene neue RathSstelle auf Antrag deS Abg . Gröber
ebenfalls gestrichen. Die Resolution wegen Durchführung der
Dienstaltersstufen wurde »ach kurzer Debatte genehmigt . Montag
findet die Fortsetzung der Debatte statt.

Pre » tzischer LarrSt « -.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 8 . Febr. DaS HauS überwies die Vorlage über
LandwirthfchaftSkammern einer 23 -gliedrigen Kommission . In der
ersten Beratung der Vorlage über den Elbe -Trave-Kanal sprechen
sich die Abgg . Schreiber und Wentorp (freikons.) für die Vorlage,
sowie für die Berücksichtigung der Petition RatzeburgS um An¬
schluß an den Kanal aus. Minister v . Thielen begründet den
Entwurf. Der Kanal bringe weiten Gebieten Preußens einen
erheblichen wirtschaftlichen Nutzen . Von ihm hänge die Lebens¬
fähigkeit Lübecks ab, daS seine deutsch-nationale Gesinnung durch
alle Zeiten und noch in jüngster Zeit beim Nord-Ostsee-Kanal be¬
wiesen und sich trotz der schwierigen Verhältnisse einen ehrenvollen
Platz unter den Seestädten Deutschlands bewahrt habe . Lübeck
könne sich durch den Kanal die alten Handelsbeziehungen zum
baltischen Norden erhalten , bezw . wiedrrgewinnen . Die Klagen
RatzeburgS seien übertrieben . Die Abgg . Brömel (sreis.) und
Schweckendieck (nat.-ltb.) befürworten die Vorlage. Das Haus
überwieS die Vorlage über den Elbe -Trave-Kanal an die Budget-
Kommission . Im Verlaufe der Debatte konstatirte der Regierungs-
Kommissar, daß zur Kanalisirung der Elbe kein Anlaß vorliege .

Berlin , 9. Febr. Im Abgeordnetenhause kam die Inter¬
pellation wegen Begnadigung von Forsisr - vlern zur Verhandlung,
in welcher die Konservativen eine» Eingvff in daS Begnadigungs¬
recht der Krone sahen. Außerdem wurde die erste Beratung des
Eisenbahngesetzes angefangen , die am Mo : tag fortgesetzt wirr

A « - la »
Wien , 8 . Febr . Der Gemei -iderar > beschloß auf Anregung

des Bürgermeisters unter anhaltendem Beifall, Las SO jährige
RcgiernngSjubilänm deS Kaisers im Im re 1898 in würdiger
Weise zu feiern und beantragt - Len : . tadtrath , entsprechende
Anträge zu stellen . Wie verlautet, soll de . ' Stadtrath beabsichtigen,
die Aufführung eines städtischen monumentalen Museums vor dem
Rathhause zu empfehle».

Wien , 8 . Febr. Ter Witlw? B '
cllroths kovdolirten

telegraphisch der deutsche Kaiser durch Grafe » Eulenburg, die
Großherzogin von Baden, sowie der Herzog Karl Theodor in
Bayer«.

Wien , 8. Febr. Die Leiche des verstorbenen Professors
Billroth ist heute hier eingetroffen und im Trauerhause aufgebahrt
worden . NamenS der Klinik wurde ein Ansuchen an den Bürger¬
meister hinsichtlich eines Ehrengrabes gerichtet.

Wien , 10 . Febr. Die Leichenfeier für den verstorbenen
Professor Billroth fand gestern unter ungemein großer Be¬
theiligung statt.

Wien , 10 . Febr. Das Armeeverordnungsblattveröffentlicht
die Ernennung des Freiherrn v. Seefried-Buttenheim (Gemahl
der Prinzessin Elisabeth ) zum Lieutenant im Infanterieregiment
Nr . 1.

Wie » , 10 . Febr. Die österreichischen Militär -Veteranen-
vereine haben ein Organisattonskomitee eingesetzt zur Vereinigung
sämmtlicher Veteranen zu einem einheitlichen österreichischen Reichs -
KriegSkorpS ; eS soll im Frieden die Kameradschaft Pflegen und
humanitäre Ziele verfolgen , im Kriege bewaffnete Kriegerabthei¬
lungen zur Unterstützung deS Landsturms stellen.

Wir » , 11 . Febr. Die gestern erfolgte Schließung deS
Grazer Polytechnikums macht hier großes Aussehen. Die Vor¬
gänge in der Studentenschaft , die zu dieser Maßregel führten ,
nahmen schon im vorigen Sommer ihren Anfang, damals als die
Studenten aller österreichischen Hochschulen gegen eine» Erlaß deS
KriegSministerS über die Zugehörigkeit von Reserve -Offizieren zu
studentischen Bereinigungen opponirten .

Jglau , 8. Febr. In dem benachbarten Orte Höfen
starben fünf Personen an TrichinosiS . Außerdem sind zahlreiche
Personen von derselben Krankheit ergriffen , darunter mehrere
sehr schwer.

Rom , 8. Febr. Der Generalstabschef Primerano wird im
Laufe des MonatS die FortS an der westlichen Grenze der Alpen
besichtigen.

Rom , 8 . Februar. Dem heutigen Trauergottesdienst für
PiuS IX. , bei welche» , der Papst Len Ablaß ertheilte , wohnten
die Cardinäle, das diplomatische Corps und zahlreiche Andächtige
bei. Der Papst befindet sich vollkommen wohl.

Paris , 9 . Febr. Dem heutigen Ministerrathe wurde eine
Depesche deS Gouverneurs vom Senegal mitgetheilt, in welcher
eines Gerüchts Erwähnung geschieht, wonach eine leichte Colonne
in einiger Entfernung von Timbultu von TuaregS überfallen
worden ist. Einzelheiten fehlen . I » Timbuktu selbst scheint voll¬
ständige Ruhe zu herrschen .

Paris , 9. Febr. Nachrichten auS Santiago melden , daß
dort zahlreiche Balmacedisten verhaftet seien und der Belagerungs¬
zustand proclamirt wurde .

Paris , 9 . Febr. Die französischen Militärbehörden haben
beschlossen , daS 8 inm Lebelgewehr , welches kürzlich von einem
Theil der sranzöflschen Presse angegriffen wurde , durch ei » neues
Magazingewehr von 6 min Kaliber zu ersetzen . Diese Waffe soll
eine Anfangsgeschwindigkeit von 850 m und eine verhältnismäßig

flache Flugbahn haben. Ein Hauptvortheil, vom militärischen
Standpunkt betrachtet, soll die Leichtigkeit der Munition sein ,
so daß der Soldat 300 Patronen bei sich führen kann. Die fran¬
zösischen Behörden bewahren in dieser Angelegenheit selbstredend
die größte Verschwiegenheit .

Paris , 9. Frbr . Wie der „ Figaro" mittbellt, soll ein
Offizier ein neues Gewehr verfertigt haben , aus welchem nach ver¬
schiedenen Richtungen zu gleicher Zeit 2 Kugeln abgegeben werden
können. Das Gewehr soll eine Art Mitrailleuse sein und zum
Schnellfeuer verwendet werden können. DaS Gewicht von 100
Kugeln soll nur 1200 Gramm betragen (?).

Paris , 10 . Febr. Breton, Redakteur deS „ SociaMev
wurde zu zweijährigem Gefängniß und 1000 Franks Geldstrafe
verurtheiltwegen Bedrohung deS Präsidenten Carnol, falls derselbe
Vaillant nicht begnadige .

Brüss el , 8 . Februar. Die Abreise des Prinzen Karl von
Hohenzollern ist nunmehr definitiv auf den nächsten Montag fest¬
gesetzt . Die Hochzeit des Prinzen soll zwischen dem 1 . und dem
18 . Mai stattfinden . Doch ist der Tag selbst noch unbestimmt . —
Eine Conserenz der Professoren soll bestimmen, ob die Maß¬
regeln gegen die auSgestoßenen Studenten aufrecht erhalten werden
sollen .

London , 9. Frbr. Die Königin Victoria von England
wird sich noch in diesem Frühjahr nach Florenz begeben, woselbst
sie in Begleitung der Prinzessin Heinrich von Battenberg am
25 . März einzutreffe » und in der Villa Fsbricottl einen ein¬
monatlichen Aufenthalt zu nehmen gedenkt. Der Herzog von Aosta
wird sich zur Begrüßung der Königin in Florenz cinfinden , und
in den ersten Tagen des April wird die Königin den Besuch des
italienischen KönigSpaares erhalte ».

Sofia , 10 . Febr . Der Papst sandte dem Erbprinzen Boris
seinen Segen und außerdem ein kostbares Angebinde .

Belgrad , 9. Febr. Wie verlautet, kündigte die Wolga-
Kamabank das dem Exkönig Milan gewährte Darlelm und drohte
Sequestration an. Die Fortschrittler und Liberalen treten jetzt
offen für den Exkönig Milan ein . Der liberale Club veranstaltet
zu Ehren Milans eine große Ballfestl'chkeit und lud zu derselben
den König und Milan ein .

Bukarest , 9. Febr. Nach Meldungen auS KIschenew
wurde der russische Oberst Grigoriew als angeblicher österreichischer
Spion kriegsgerichtlich zum Tode verurtheilt.

Newyork , 9. Febr. Großes Aufsehen erregt hier die
Hinrichtung deS katholischen Missionars Castanda , welcher des
HschverrathS angeklagt war.

BneuoS - AyrcS , 10 . Febr. Die Aufständischen landeten
bei Nkctheroy . Der Kampf blieb bisher unentschieden und wird
fortgesetzt. Die Anzahl der Getödtetett und Verwundetensoll eine
beträchtliche sein.

Marine .
8 MltzelWshLses , 12. Febr. Briefs, rc. für S. M. S . „Wörth"

md AS zum 13. d. M. nach Nenfahrwafser, vom 14. d . M. ab und bis auf
Weiteres nach Kiel zu dtrtgiren.

— Kiel , 9 . Feor. DaS Panzerschiff „ Wörth " Kommandant
Kapitän zur Ser Stubenrauch ist gestern in Neuf.chrwaffer ein¬
getroffen .

— Kiel , 10 Febr . I . K . Hoheiten Prinz nnd Prinzessin
Heinrich werden , wie nunmehr bestimmt feststeht, am 15 . d . Mt.,
11 Uhr Vormittags, wieder in Kiel eintreffen .

— London , 10 Febr In der „Times " - lest man die
olgende Ankündigung : „ Die Herren Narrow u. Cs . haben er¬
führen , d , ß Detail , lö der Maschinen des königlichen Torpedo¬
boot-Zerstörers „ Havcck" zum Verkauf auSgedoten werden . Sie
wolle: : demjenigen 20v Pid. St. zahlen , welcher ihnen die nöthige
Information giebt . die zur Entdeckung desjenigen fahrt, der die
P 'äue zum Verkauf anbietet ."

Lakale ».
" "

Wilhelmshaven , 12 . Febr . Auf dem Panzerschiff „König
Wilhelm "

, dessen Jubiläum täglich näher heranrückt, werden die
Vorarbeiten für daS Fest eifrig gefördert . Wie wir hören ist
gestern (anderweit verbreitete Meldungen waren Vers: üht) die hoch¬
erfreuliche Nachricht eingetroffen , daß S . M . der Kaiser den
JubiläumS-Festlichkeitenpersönlich beizuwohnen gedenkt. Allerhöchst-
derselbe wird am 20 . Morgens 10 Uhr mittels Sm Verzuges hier
eintreffen . Am Bahnhof soll wie im Vorjahr tüiner Empfang
stattfinden . Hierauf fährt S . M. der Kaiser nach rem Exerzier¬
schuppen in der Ostsriesenstraße, woselbst die Vereidigung der
Marine-Rekruten in ähnlicher Weise wie iw voriger Jahre statt¬
finden wird . Nach Beendigung der feierlichen Hand nng wird sich
S . M. der Kaiser an Bord des Panzerschiffes „ Kö - ig Wilhelm"
begeben, um daselbst der Jnspizirung und später den Festessen im
Offizierkasino beizuwohnen . Wie verlautet gedenkt S . M. der
Kaiser auch wie in den früheren Jahren im kaiserliche a Sonderzuge
auf der Weift zu übernachten. — Der kommaudir. »de Admiral ,
Admiral Frhr. v . d. Goltz wird gleichfalls zum Jubiläum hier
eintreffen .

8 Wilhelmshaven , 12 . Febr . Der Herr Stationsches
Vize-Admiral ValoiS und der Chef des Stabes des Stations-
Kommandos, Korvetten -Kapitän Oelrichs, sind h ute Morgen
behufs Abstattung persönlicher Meldungen bei Sr . Königl. Hoheit
dem Großherzog nach Oldenburg gereist.

8 Wilhelmshaven , 12 . Febr. Kontrc -Admirai Thomsen hat
eine Dienstreise nach Friedrichsort , Cuxhaven und Lehe zur Be¬
sichtigung der I ., IV. und III . Matrosen-ArtilleUe-Abtheilung
angetreten .

8 Wilhelmshaven , 12 . Febr. S . M. Tpbte. . 8 68 " und
. 8 69 " sind am Sonnabend zu einer dreitägigen UebungSfahrt
in See gegangen .

Wilhelmshaven , 12 . Febr. Heute Vormittag ist infolge des
schweren Sturmes — Wangeroog Signalstation meldete Stärke
11—12 , die aus Wangeroog befindliche DLnenbake umgeweht .

Wilhelmshaven , 12 . Febr. Nach längerem Leiden ist
gestern Abend Herr Unternehmer Frielingsdorf aus diesem Leben
geschieden . Der Verstorbene lebte seit vielen Jahr m in unserer
Stadt , in der er als einer der ersten Maurermeister sich seiner Zeit
niederließ . Ein Theil der Befestigungsbauten, sow e eine Reihe
anderer fiskalischer Bauten sind von ihm auSgesührt worden .
Weniger glücklich war F . bei der Gründung der Accu ner Brauerei,
die damals wegen der ungünstigen Verkehrswege nicht prosperircn
wollte und sehr starke Zuschüsse verlangte. Sehr verdient hat
sich F . um den hiesigen Gcwcrbererein gemacht. Als dessen Vor¬
sitzender ging sein eifrigstes Bestreben nach der Errichtung einer
eigenen Gewerbeschule. ES war dem schwer Leidenden noch ver¬
gönnt, vor nunmehr 2 Jahren der feierlichen Einweihung dieser
Anstalt beiwohne » zu dürfen . Seit jener Zeit krä kelte er fort¬
während , bis ihn gestern Abend der Tod von seinen Leiden erlöst- .

Wilhelmshaven , 12. Febr. Morgen feiert das Unter¬
nehmer Schlenler'

sche Ehepaar daS Fest der silberneu Hochzeit.
Wilhelmshaven , 12 . Febr . Zum zweiten Mal innerhalb

einer Woche ertönte am Sonnabend Abend nach 6 /̂, Uhr Feuer¬
lärm . Der blutrothe Schein am Himmel ließ e -nen größeren
Brand vermuthen ; doch erwies sich zum Glück diese Bermuthung
als irrig . DaS Feuer war in der Jsolirbaracke des Garnison-
lazarethS — wahrscheinlich infolge Ueberhitzung — anSgebrochen.

Die beiden Kranke» , darunter ein an DiphtheritkS Leidender , konnten
ofort anderweit untergebracht werden , so daß eine Gefahr für sie

nicht mehr vorhanden war. Im klebrigen war der Brand infolge
der schnell geleisteten Hilfe nach Verlauf einer halbe» Stunde
vollkommen gelöscht.

Wilhelmshaven , 12 . Febr . Der vielgeschmähte Wetter¬
prophet Falb hat doch wieder einmal Recht behalten . Bor 8 Tagen
wußte er einen kritischen Tag zu verzeichnen und auch den heutigen
bczeichnete er als solchen. Er hat nur zu Recht gehabt . Der
Fastnachtdkenstag begann mit einem Sturm von außergewöhnlicher
Heftigkeit. Während der ganzen Woche hielt derselbe an , bis er
in verwichener Nacht beinahe die Stärke eines OrkanS erreichte.
Bald nach Mitternacht Hub ein Tosen und Brausen an , als ging
eS dem jüngsten Tage zu . Keine Sekunde lang war die Atmo¬
sphäre unbewegt ; unter Gewittererscheinnngen wüthete der Orkan
und versetzte leicht gebaute Häuser in merkliche Schwankungen , so
daß man vielfach an ein Erdbeben glynbte . Bon den Dächern
regnete eS Ziegel und Schiefer , Fenster- und Laternenscheiben
wurden zu Tausenden zertrümmert . Von vielen Häusern wurden
Schornsteine , von einigen ganze Dächer fortgeweht . Am stärksten
haben die Gärten gelitten . Starke Bäume sind z . Th . der Aeste
beraubt , schwächere liegen entwurzelt am Boden. Freistehende
Gartenzäune sind vielfach umgelegt worden . Auch heute heult die
unheimliche Windsbraut noch weiter fort , doch hat sie sich im
Gegensatz zur verflossenen Nacht etwas beruhigt. Die ältesten
Leute können sich eines ähnlichen Unwetters nicht entsinnen . Wer
sich vor Schaden hüten will , sorge für einen guten dauerhaften
Verschluß von Fenster und Thüren. Glaser und Dachdecker haben
noch niemals so viel zu thun gehabt als jetzt . Im Laufe des
heutigen Vormittags wurden noch mehrere Beschädigungen an¬
gerichtet. Vom Dache deS Gymnasiums stürzte ein Schornstein
herab und verletzte 2 Schüler ; vom Dache des Schneidermeisters
F . in der Gökerstr. wurde gleichfalls der Schornstein herabgerissen
und stürzte zur Erde , glücklicherweise zu einer Zeit, als auf der
Straße wenig Verkehr war. — Nachmittags legte sich der Sturm .

Wilhelmshaven , 12 . Febr . Gestern Mittag begab sich
eine Deputation deS hiesigen Schützenvereins behufs Theilnahme
an der Uebergabe dcZ owenburgischen Schützenbanners an de»
Verein Jever nach dort. In Sande vereinigten sich die Schützen
mit den auS Osternburg herüber Gekommenen . In Jever hatten
am Bahnhof die dortigen Schützen mit eigenem MusikcorpS Auf¬
stellung genommen . Nun ging eS im flotten Marsch nach dem
Schützenhof , woselbst ein fröhlicher Kommers abgehalten wurde .
Hier erfolgte auch die Uebergabe des Banners . Später marschirten
die Schützen mit vorangetragenem BunL :Sbanner durch die festlich
geschmückten Straßen der Stadt zum RathhauS, woselbst sich
alSbald ein gemüthlicheS geselliges Leben entwickelte. Die Jever-
schen Schützen hatten ihren auswärtigen Schützenbrüdern einen
selten schönen und gastlichen Empfang bereitet .

Wilhelmshaven , 12 . Febr. Der Schießverein hielt am
Sonnabend tm Saale der „ Burg Hohenzollern" seinen diesjährigen
Maskenball bet guter Betheiligung ab. Auf demselben entwickelte
sich ein äußerst flottcs Leben und Treiben , das Zuschauer wie
MaSken in gleicher Weise amüsirte . Zu Ausbrüchen ausgelassenster
Heiterkeit gaben die beiden Affen Veranlassung. Lange nach
Tagesanbruch verließen die letzten Besucher den Saal .

Wilhelmshaven , 12 Febr. Trotz des unfreundlichen
Wetters hakten die beiden gestrigen Konzerte ganz hübschen Besuch
aufzuweisen . In beiden frischte daS MusikcorpS der II - Matrosen-
Dirision seine alten Lorbeeren auf . Gespielt wurde namentlich im
Straußkonzert sehr exakt und flott, so daß die Mehrzahl der
Nummern noch einmal begehrt wurde.

Wilhelmshaven , 12 . Febr. Das nächste Sinfonie -Konzert
des MüsitkorpS des II. Seebataillons findet am Donnerstag, den
15 . d . M. . im Saale der Burg Hohenzollern statt . Das Konzert
wird durch die Mitwirkung der unseren Musikfreunden wohl be¬
kannten Kouzertsängerin Frl . Trippenbach eine besondere Anzieh¬
ungskraft erhalten . Den Hauptbestandtheil des Programms wird
die Columbus- Sinfonie bilden .

t Wilhelmshaven , 12 . Febr. Ein seltener Genuß wurde
uns durch daS Konzert deS Wilhelmshaven-Banter Zitherklubs
geboten , welches in der vollbesetzten Tonhalle am Sonnabend
stattfand . Jede Nummer deS mit seinem Geschmack zusammenge¬
stellten Programms war vorzüglich einstudirt . Die Nüanclrung
ließ nichts zu wünschen übrig , sowohl daS stärkste Forte als auch
daS leiseste Plano kamen voll zur Geltung . Bei solchen Muster-
leistungen kargten die Zuhörer nicht mit Beifall. Allerliebst waren
die Vorträge des Klnder -Ensembles . Etwa 10 Kinder im Alter
von 10 — 14 Jahren , welche Schüler des Herrn Dirigenten sind,
setzten daS Publikum durch ihr Spiel in Erstaunen .

Ans der Umgegend »vd der Provinz.
OldenÜM 'g , 8 . Febr . DaS unheimliche Umsichgreifen der

Diphtheritis in unserer Stadt hat die Behörde veranlaßt, heute
die Aerzte zu einer Konferenz zu berufen , um über Maßregeln
zur Unterdrückung der Seuche zu berathen . Die Kindersterblich¬
keit ist enorm . — Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich heute
am Heiligengeistwall , indem dort beim Kappe» der Ulmen der
25jährige Zimmecmann Beruh. Höckmann auS Bürgerfelde Von
einem niederstürzenden Ast erschlagen wurde .

Rechtenfleth , 6. Februar. Unser berühmter Landsmann
Hermann AllmerS ist von der großen Kölner Karnevals-Gesell-
Ichaft zum Eyrenmitgliede ernannt und mit einem künstlerisch aus-
gesührten Diplom bebaut worden .

Geestemünde, 9. Febr . Ueber die Schiffsunfälle an der
Außenweser liegen folgende neue Meldungen vor : MeyerSlegde
meldete am Donnerstag Nachmittag 5 Uhr : DaS Dorumer
Rettungsboot hat die Mannschaft von der gestrandeten Brigg
. Neptun" gerettet und segelt jetzt nach Dorumertief. Gestern
8 Uhr Morgens meldete dieselbe Station : Der hier gestrandete
Dreimastschuner „Orion" und die Brigg „ Neptun" sitzen unver¬
ändert . Ueber den gestrandeten Fischdampfer „ Sagitta" und den
Fischewer ist wegen trüber Lust nichts zu sagen .

—* München , 11 . Febr . Gegen Mitternacht sind die
umfangreichen Stallungen des Schlosses Nymphenburg vollständig
niedergebrannt ._ _

E i u g e s a « d t.
(Für Artikel unter dieser Rubrik üü rnlmmt die Redaktion kein« Verantwortung .)

Jüngst schrieb Jemand auS Verdruß, daß zum Feuer hin,
auch gleich die Spritze muß . August aber denkt für sich : „Bester
Herr , da » verstehst du nicht. — Sein Rath , die Stadt möge selber
für solchen Zweck ein Gespann halten , halt : ich für Unsinn ; eS
zeigt sich hiermit, daß der Nrtikelschreiber nicht weiß, waS die
Unterhaltung eines Gespanns kostet . Würde derselbe sich der
Mühe unterziehen und sich den Nachweis geben lassen, waS die
Müllabfuhr und die Unterhaltung eines Gespanns kostet , so würde
er ganz entschieden anderer Ansicht sein. Auch , bezweifle ich , daß
der Einsender Steuerzahler ist , denn sonst könnte derselbe der
Stadt nicht solche Aumuthungen stellen , um die Steuerschraube
noch schärfer anzuziehen . — Will der Einsender aber ganz genau
wissen, WaS ein ständiges Gespann pro Jahr kostet , so möge der¬
selbe sich an den Fuhrherrn A . Bahr wenden , der kann ihm
ganz genau darüber Auskunft geben . ö



Bekanntmachung. I Verkauf .dlnSsnsivnnn ^ 8 durck ResMnL I ^ _ »In Ausführung d 's durch Beschluß
der städtischen Kollegien vom 7 . bezw.
15. Januar 1392 ab . eänderten Statuts
vom 10 . Januar 1374 und auf Grund
einer Polizeiverordnung vom 27 . DezHr .
1873 , die Erhebung der Hundeste,«
betreffend, wird hierdurch ln Erinnerung,
gebracht, daß

für einen Hund 8 Mt. ,
b . für den zweiten und jeden fol--

genden Hund derselben Haus¬
haltung 20 Mk.

jährlich und zwar prnsmunörsmäo gegem
Empfang einer Steuermarke bei Ver¬
meidung von Strafe zu entrichten fWÄ-.

Die bei der Anmeldung eine « Hundes
alS Quittung ertheilte Marke muß von
dem Hunde , für den sie ertheilt ist-
sichtbar getragen werden.

Die Besitzer von Hunden werden dem¬
nach aufgesordert, ihre Huude fürdas laufende Jahr bis zumIS . März d. IS . bei der KSm-
mereikafse zur Anmeldung z«
bringen und für die steuerpflichtigen
Hunde gegen Empfang der Marken die
betreffende« StenerbetrSge z«
zahlen.

Später erworbene Hunde müssen
innerhalb 8 Tagen nach der Erwerbung
angemeldet und versteuert werden.

Steuerfrei sind nur :
1 . noch saugendeHunde unter 8 Woche »,
2 . solche Hunde , welche als verlaufen ,

jedoch nicht länger als 8 Tage zur
Wiederzustellungan den Eigenthümer
zurückgehalten werden ,

3 . diejenigen Hunde, welche behufs der
Sicherheit (also den Tag über an
der Kette liegen ) oder deS Gewerbe¬
betriebes Wege» gehalten werden .

Für die vorstehend unter 2 und 3
aufgeführten Hunde sind ebenfalls
Marken zu läsen und werden letztere
seitens unserer Kämmereikaffe für den
Preis vc n 18 Pfg . pro Stück verabfolgt .

Wilhelmshaven , 12 . Februar 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

Die zum Nacht affe des kürzlich ver¬
storbenen Fuhrmouns WeertGerdes
zu Jever gehöri gen beweglichen Gegen¬
stände sollen am .
Donnerstag, den 15. d. Mts.,Rachm. L Uhr anfangend.
in Bolenius' Wirthshause Hieselbst mit
geraumer s Zahlungsfrist meistbietend
verkauft werloen , namentlich :

2 starke schwere

Verkauf .
Der Viehhändler F . HnfeUNM«

zu Jever läßt am
Donnerstag , den 15. d . Mts.,Nachm« 2 Uhr ans.,
In der Behausung des Wtrths F . Krause
zu Sedan :
ea. 50- 60 Stück große

«ud kleine

Zchwrine
sowie einige allerbeste

frischmilche
» NI, «

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 9 . Februar 1894.
Ger-es,

Auktionator .

Verkauf.
Die Viehhändler Geb ». Btt »! in

Wittmund lassen am
Sonnabend, den 17. d. M.,

Nachm. 2 Uhr ans .,
in der Behausung des Wirths F. Au
Hagen zu Sedan :

ca. 50 vis 60 Stück

^ Mil KlkMl

Schweine
(bester Raee)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbieten
verkaufen.

Neuende. 12 . Februar 1894.

H. Gerber,
Auktionator .

Miethfrei

Haber Herr Sekretär GleeSner .
Näheres bet

Zu vermiethen
eine möbl. Stube »

kLanüat » , Bahnhofstr . 3, p.

Arbeitspferde,8 resp. S Jahre alt,
3 coni- l. Ackerwagen

mit Zubehör ,

ZWmmSMtröge.
2 Paar Pfeedezeschin,
MtMkckkll «. s. il>.,

auch einige Fuder

Heu u. Stroh.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 8 . Februar 1894 .

A. Tienrens .
GeröMM Kaden
mit großem Schaufenster , mit Woh -
NNNg, Nelienräumen und Keller, an
bester Lage der Bismarckstraße Nr. 6,
links, paffend für jedes größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai miethfrei. Näheres bei^ X. IHoZrlLvii,

Königstraffe S«.

HerrsWW W«hmr,
bestehend auS 4 Zimmern , Badestube
u . Zubehör , Anfang März oder später
miethfrei.

Gökerstraße 18 , 1 Tr.

Miethfrei
hübscheEtagen -WohNNUgnach vorn ,
3 Stuben , Küche nebst großem Balkon ,
Keller u . Wasserleitung , Bismarckstr . 6.
Näheres bet

Königstraffe SV.

Zu vermiethen
zum 1 . März ein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer.

Roonstraße 96.

Zu vermiethen
eine Obertvohnnng .

Allendeichsweg 3.

Zu vermiethen
ein fein möbl. Zimmer .

Wilhelmstr. 10 , p.

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine Unter - und Ober -
wohnuug»

G . Köster, Bismarckstr. 31.

Zu vermiethen
eine WohNNNg zu 220 Mk.

Altendeichsweg 2.

Zn vermiethen
eine 5- und eine 6räumige Ctagen -
WohNNNg mit Balkon.

J . H. Etters, Wallstr . 5 .

Ne Wge, AittlSrch IS,
lst zum 1 . Mat miethfrei.

Näheres daselbst , Part, rechts .

Zu vermiethen
auf sofort ein bezw . auch zwei gut möbl.
Zimmer an einen anständ . Herrn .

Margarethenstr. 4, I . , links,
EIng . Friederikenstr.

Auf sofort wird eine WohNNNg
und zum 1 . Mai er. am liebsten !m
Mittelpunkte der Stadt eine größere
Unter- oder Etageuwohnnng
gesucht. Schriftliche Angebote ntmml
o,e Exped. d. Blattes unter k?. k >.
entgegen .

8l>B för zwei junge Leute
Wallstr. Sa .

Wohnung wird eine schöne abgeschlossene

Wohnung
mit Wasser und Zubehör miethfrei .

^ Marktstr . 25 . 1 Tr.

Zn vermiethen i
z . 1 . Mai eine schöne 4räum. Etagen » ^
Wohnung, eine 3räum Oberwoh-
nuug und in Nr . 3 eine 4räumigL i
Unterwohnuug.
K . Mnjes, neue Wilhelmshav .-Str. 21 . ^

Gefncht
auf sofort ein junges , anständiges >
Mädchen für häusliche Arbeiten.

Fra « Strobnsch,
Köntgstr. 37 .

Gesucht
zum 1 . März ein Kutscher .

Vr . Bismarckstr. 19.

Gefncht
in oder bei Wilhelmshaven eine F ^
MÜieNWohNUNg, bestehend aus drei
Zimmern, Küche und Zubehör zum15 . März . Offerten an

lom II«886lL , Bad Oeynhausen.

Gefncht
Mädchen für Privat , sowie ein
Mädchen für die Gaststube.

Frau Maaffman«,
Friedlichst! . 6.

Daselbst sind 3 Dameu -MaSkeu -
Anzüge und ein Herren-MaSken-
Auzng billig zu verleihen.

Gefncht
auf sofort und zum 1 . März mehrere^ Üdchen mit guten Zeugnissen.

Zerfaff» Nachw.-Bureau.

Gefncht
zum 15. Februar ein ordentl . Mädchen
für den Nachmittag.

Fr . Staub , Müllcrstr. 6.

Gefncht
sofort oder zum 1 . März ein Kinder -
Mädchen mit guten Zeugnissen für
den Nachmittag

Frau Baumeister Mönch ,
Friedlichst!. 8.

Gefncht
von einem Beamten ein möbl. Wohn -
«. Schlafzimmer zum 1 . März.

Offerten unter L . 30 an die
Exped. d . Blattes erbeten.

Gefncht
auf sofort oder später ein kräftiger
Bäckergeselle .

ll. L Lllers.neue Wilhelmshavenerstr . 21.
Daselbst auf Mai eine vierräumige

Etageuwohnnng zu vermiethen.

Gesucht
eine WohNNNg, bestehend aus drei
Räumen im Preußischen Gebiet zum
1 . Mai . Offerten mit Preisangabe u.

U . an die Exped. d . Bl. erbeten.

Gefncht
auf sofort ein Mädchen von

Frau Stadtsekretär VdiNrnsi »,
Wallstr . 24.

Kindermädchen
in fester Stellung gesucht.

Wilhelmstr . 12. 1 Tr. l .

Gefncht
auf sofort eln Schnhmachergeselle .

» nchholz,
neue Wilhelmsyavenerstr . 1 .

Gesucht
auf sofort ein Stttndenmödche «.

Kaiferstr. 64, 1 Tr. r.

Gesucht '
ein Schnhmachergeselle .

tLrsdl , Peterstr. 84.

Gesucht j
zum 15 . d . MtS. ein Mädchen für
den Nachmittag .

Frau Wallmeister Bttchholz, c
Jachmannstr . 18 .

Gesucht
auf sofort ein Gtnudenmö - che»
für den Vormittag .

Kran Gugel» , Roonstr . 92.

Gesucht
aus Mai oder später in Bant eine
Pstyhuuug von 5— 6 Räumen mit
Garten. Angebote unter Nr . H88
befördert die Exped . d . Bl.

Zu Ostern
B . H. Bührmaun, Norden ,

(Inh . : I . v . Nordheim .)

Zu Ostern
B . H. Bührman«, Norderney ,

(Inh . : I . Peters .)
Bewerbungen werden Biktoriastr . 4

M . Henning , Bäckermstr ,
Barn.

Ein junges Mädchen

Gin Keamter

Gin junger Wann
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

EiveOWerunisorm
Wilhelmstr . 5 . 2 Tr.

Bant , Annenstr . 2 , 1 Tr.

Zugelaufen
n Huhn .

Ostfriesenstr. 73.

Verloren

Verloren
3hor I bts zur Margarethenstr
Packte, enth. Hängematte «

Matratze«. Abzugeden in der
Mllioliaslismek

vWpf-Mliti- u. ? !Msn8ts!t
Verloren

er Hut . Der ehrlichc
gebeten , denselben ab-
Fra« Zemke, Ban,,

Verloren
Augustenstr. 6.

Verloren
Bitte abzug. in der Exp . d . B!

Wilhelmshaveuer

N « thkMtt
18 SL

Wn ttthnlt Atmicht
!m der Buchführung ?

Off . u . L. 100 a . d . Erp . d . Bl .

KlfLsrio -8Ä»M«k!eki -8sifs,
!1iäbrioes olänzendcs Renommee,

ent¬
schieden vorzuziehen.

Mkelle «len geckrien Name
^ vast Mkelmskaven . M
Umgegeml üierllmflb mli , «laß
tlü fortllll Miß, miecker außer
«lem Kaase sLaMem mercke
Mil kitte am gmeigtea Za -
spealk.

A. Müller ,
Verl. Gökerstr. 8.

Agenten ««-
Platzvertreter
engagiere jederzeit und überall zum

Vertriebe für
Holzronleaux u . « « Provisionunt.I stouffen aller-uUn0stdengünstigsten
erst . Ranges bei" ' ' ^ *' ' 'Bedingungen .
Intvn IMacker ja«.
Fririrlasd Eeg. Kcz. Srrslao).

Mein Fabrikat ist anerkannt das
beste in Deutschland. Durch tausende
Anerkennungsschreiben als vorzüglich
bezeichnet u . mit der goldenen Medaille
prämiirt. Die Leistungsfähigkeit wird
von keiner Concnrrenz auch nur an¬
nähernd erreicht. Off. nur mit Angabe
von Referenzen und früherer THLtigkeit .

Visitenkarten
ia Kalk- Mit Ueiackraik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Bnchdrnckerei des Tageblattes .

Ik . 8kW ,
Kronprinzenstratze 1.

^- SgnUnäst >872.
I,-. Isoob, 81uttAllr1

AusiLiustrumenlkilkadrik»

L
M Nssttsts uns billigsteSsrugs

quelle rüi blusillinsieumontg
lWAD Lllee ki-t Lls . Holii »«» ,toiistoils ,

xelvn , Lltllkro , «- iiitsr -
i'k-,1 . vk 8;n, -
LristoitS . Lkraplt «» « , sebmelr.KxivIAosei» nnL 8piel« vrke» «. s. v.
Krosse Lusmlil von
Jund - L Llbd-

NüMüllilg «
nur bester <Lus.ILtLt.

Vei'LLuf rincd si' riL einer ZtüeLs
- srr — -

3 l§sns V/eclcsistts
kür Lsksrtignus

nnS ksxs .rs .tnr von

LitLsrir unS
8brsisl» - Im -
8trn»rs»1s«.

j
^ uriäsrvoll

löuenäe

(t>6udeiri , odns
Lebrsriv eiuerSturiäe

erlsrusL ,^ 16.—

kMkiäirll'rers '
g liste gratis .

C . D. Wunderlich,
Nürnberg. Zar Er-

ig von Hautfchärfen , Haut:
auSfchlägen, Kopfgrind , Schuppen rc .
L 35 Pf . bei

v . ÜN88V, Rathsapothcke .

waavenhcrrts

Große Posten

Hemdentuche
83 Ctm . , vorzügliche Qualität ,

Meter 25 Pf.
84 Certtimeter breite baumwollene

kavripte

starkfäd . , haltbare Hausmacher-
waare ,

Meter 85 Pf-
Geringere u . schmälere Qualitäten

entsprechend billiger.

Masken
«ub

hlltiiiM-Oelln
in groffer Answnhl bei

kksx ffskl'vnlioi'1,
Bismarckstrahe S«.



XöiiiglieliW kMilsÄlim .
üiitkl kupg MmrollLl '

li
.

LSUör Feüüier kür Ü3.8 LeüulMÜr 1894 95
nskme ieü Lm
Mtt ^ ook , 14 . ä . N . u . 8omi3dMä , 17 . ä . N - ,
Lu äer 2eit von 11— 1 Ukr im DirsLtorÄmmer sntASKsn.
4?auk- miä Impkseüsiü sind vorrmlsAen .

^ IldelmsÜLven , 10 . kHmu^ r 1894 .

Pros. vr Holstein,

r » «

Vienslag , ck«n IT. fvknuai ^ i

Große öffentl.

Ülg 8 liesglls
.

für
maskirte Herren

1 Mark .

für
maskirte Damen

Sv Mg .

Entree für Zuschauer SV Pf .
Letztere können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr
Es ladet freundlichst ein

i > v ir ^
Dienstag , den 13. Februar 1894 . Abends 7V- Uhr :

Öffentlicher Lall
Isnrsdonnvmont l Wsrlc .

Hierzu ladet ein

M. Weiske.
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend thelle er¬

gebenst mit , daß ich mich in Wilhelmshaven , Wnllstrahe Nr « S , vom
15 . d . Mts . ab als

niederlassen werde.
Aahnkünstierin

Fk«l ülvins liruvllvndsi '
g .

Sprechstunden nur für Frauen und Kinder an Wochentagen von
Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr .

Mekliss kür ) säs
llr . K . L . iisins ' 8

mit Ü6M

vans over Majcynis smme SWS
Bleichen gänzlich fortfällt und
durch nur V.stündiges So»
chm mit llr . X. ll. »slns 's
SvkusII« LsvI>ssIfs »ollftän-
'ig ersetzt wird. — Die Wäsche

wirdblendend weiß und ist ll r.
X. X. iisins 's Lvdnsllvnsok -
ssitd garantiert frei von
allen die Wäsche etwa angret-

W

üg .uskl 'Lu ! !
8oKN6 ! ! lVL80ll86ifS

fendm Substanzen. In Eng¬
land und Amerika seit Jahren
mit dm größten Erfolgen ein¬
geführt. Erhältlichtn Schach¬
teln zu o^ o, 0,S0, 1,7s Mk .(ge¬
nügend für .LS, so resp. 100 Kilo

in den mei-
. Drogen-, Cölöniaiwaarm -
»nd Eeismgeschäftmu. direkt

iSMk . an franco) von der
rtkv « r . L . L . » «I« «,

Dowerftag , den IS . Februar c . :

II
. Zinfonie - Loncert

des
IU 8 « « NZdlAtllL

unter Mitwirkung der
" "

„
ki« N » lM luil

" '
W W » .

Unter Anderem gelangt zur erstmaligen Aufführung :

vo 1u » rv » s - SL» Lo» 1v
von Abert ,

Ouvvriurs 2. 83-Luutulu
von Goldmark.

Kassenpreis für Nichtabonnenten Sperrsitz ä, Person 1,50 Mk.,
1 . Platz 1,20 Mk . , 2. Platz 1 Mk., Gallerie 75 Pf.

Billets im Vorverkauf sind in der Buchhandlung des Herrn
Lodewigs zu haben. Sperrsitz L Person 1,25 Mk., 1 . Platz
1 Mk. , 2. Platz 75 Pf ., Gallerie 60 Pf .

Die Clavier-Parthie zu den Gesängen wird von Herrn Kapell¬
meister Freund ausgeführt.

H . HolLv .

LiwsWrderei miü cdowiscde lleiiiiziiiisg Lurlsll ,
Wallstraste Nr . S .

M Mimckmn
empfiehlt sich in und außer dem Haust

G . Becker, Jeverschestraße 9 .

Gesucht
aus sofort einige tüchtige Zimmer -
gesellen.

k '. « sott « , Börsenstr . 19.

KMsl - Imlkjlrie -
M »le

Krill NtzMIter,
Gökerstraße 12 .

Der I . Lehrcursns beginnt am
15 . Februar cr.

Weitere Anmeldungen von Schüler¬
innen werden mit Ausnahme der Sonn¬
tage täglich von 10 Uhr Vormittags
bis 5 Uhr Nachmittags entgegenge¬
nommen.

Für Schulmädchen Mittwochs und
Sonnabends Nachmittags .

Töchter von Arbeitern werden in
allen Praktischen Handarbeiten für
monatlich 1,50 Mk . unterrichtet .

»onLlvvorsammIung

Sö^ srdssckulö .
Alle Schüler , welch? sich zum

Gifongveretn angemeldet haben, werden
diiogend ersucht ,
heute Montag , den IS . Kehr.,

Abends 8 /z Uhr,
im Schulgebäude zu erscheinen .

Vas I-ekrer-voHesivw .
G e r d e S .

Srugrvard. Mehkasse.

Vüassoivvr Lottvrls
Ziehung am 15 . und 16 . Februar . 6197 Gewinne i. W . v . 259,000 Mark

Almxtzrwirul 30,000 M . oder basr 43,000 AL .
Alle Gewinne werden mit Nv j« bnarem Gelbe ansgezahlt .

il Loos 1 Mk . 11 Loose 10 Mk. Liste und „Porto 30 Ps .

l-oo Zossptt , KMz, KM kcktwmtr . ff.
Reichsdank Giro -Conto . Telegramm -Adresse : Haupttreffer , Berlin .

Zur Regulirung von fünf (5) Ver-
lastsüllen in obiger Kasse ist eine An-
! ge ausgeschrieben von 1 Pfg . ^
Vers . Rnck., welche von de « verr.
Mitgliedern zu entrichten ist am
Freitag , de« 1« . Fedr. d . Js .,

Nachm, von S S Uhr»
tat Outen , Fedderw.- Groden -Hörne .

Diese Hebung bezieht sich vom
4 August 1893 bis zum 2 . November
- 893 kncl.

Jnhausersiel , im Februar 1894 .

z . Buchsührer
der Sengward . Viehversicherung.

Dienstag , den IS . Fedr . 18 » »
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokal .
Fagesorvnong :

1 ) Hebung der Beiträge ,
2 ) Aufnahme neuer Mitglieder ,
3) Feststellung der vorjährigen Rech

nung ,
4) Rechnungslegung der Schieß-

Commtsston ,
5) Festsetzung des diesjährigen

Schützenfestes,
6) Neuwahl der Aufnahme-Kom¬

misston ,
7) Verschiedenes.

der Vorslsvü
kvNVI ' LlVVI '

SLMMluNg
der

Arankenkasse
der

vereinigte» Gewerke
Mts

am
Freitag , de« IS . d.

Abends 8 Uhr,
im Lokale des Herrn Niemand.

Jag « sorvnnng :
Honorar des Kassenarztes
Verschiedenes .

Wegen Wichtigkeit der Tagesorduug
wird um zahlreiches Erscheinen ersucht .

ver VsrstLllä.
Militär -Verein .

Morgen Dienstag , Abends 8 Uhr,
im oberen Speisejaal der „ Burg Hohen-

Heute Dienstag :

Loxv 1
in Rathmann 's Restaurant .

ver klÄses.

zollern " :

TanzübungOstunde ,
sowie Versammlung veS Comiitzr
und derjenigen Damen und Herren ,
welche bei den Aufführungen zum
Stiftungsfest mitzuwirken beabsichtigen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

ver VorÄsuü

WohIthäMkiks -Nttn»
Donnerstag , den IS . Febr.181»»,

Nachm. S Uhr :

Illhrervkrfamuluuz
in der Loge.

Rechnungsablage . Jahresbericht .
Verschiedenes .

Uw zahlreiches Erscheinen der Mit
glieder wird gebeten .

ver VerstsvL

^ .6r2t6 -V6r6lU.
Mittwoch , de» A4. Febr. 18

MstMer - Cum-

zu
Wilhelmshaven .

Sonnabend , IV. Febr . 18V4 ,
Abends 8 - /2 Uhr,

im „ Hof zu Oldenburg " :

Jagesorduuug :
1 . Statistische MtuHeilungen .
2 . Weitturnen betreffend.
3 . Statutenänderung .
4 . Vereinsvergnügen .
5 . Verschiedenes .

Nachher : Abschieds - Commers .

ver lurursld .

Mittwoch , den 14 . FebruaH
Abends 3 Uhr ,

im großen Saale der Burg :
Allgemeine letzte

AkbullisAmdt
vor dem Stiftungsfest . Sämmtliche
Mitglieder , auch die , welche die Uebungs -
stunden nicht mitgemacht haben , werden
ersucht , zu erscheinen .

Vsrlobungv -Ünreige .
Utzirw VsrlostwwK wit Iranisch

HlvrtrnS von ,
Loosttsr (Iss Lsrrw § risäriost von
Hsäswaiur -NssspsQ rmä ssiasr Vrsu
OsmustliQ o^ruia , §sb . Orüüu Lsvsvt -
lav , bssstrs lob wioll gg.02 srKsstsnst
rmrmMiKSL.

Lsrliw , iwr Isstruur 1894.
verlldsrü kSeyeriugd ,

Luxitüvlisutsnuvt 11. chäsutMt beim
Lommkmüo äsr NarinsststioQ äsr

Ostsss
(r . kt . Iwiiiliuüillii 'trWiriisi 'IlliliiiilLiillli ll. KÜKiiiöj.

Hodes -Anzeige.
Heute traf uns plötzlich und

unerwartet der harte Schlag , unser
Liebes süßes

Nai»iovkvn
!m zarten Alter von l4/z Jahren
durch den Tod zu verlieren , was
wir hiermit allen Freunden und
Bekannten zur Anzeige bringen .

Die tiesbctrübten Eltern
V . Stiller

und Frau , gev . Hrnrichs,
nebst Kindern .

Mosleshöh , den 9 . Febr . 1894 .

Hoves-Anzeige.
Sonntag , den 11 . Februar ,

Abends 5 Uhr , wurde unser lieber
Mann und Vater , Herr Maurer¬
meister
Msml kriellllssüork

im Alter von beinahe 60 Jahren
von seinem langjährigen Leiden
durch den Tod erlöst.

Um stilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag, den 15 . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Sterbehausc , Roonstraße 16,
aus statt .

Hoves -Anzeige.
Sonnabend Vormittag II 1/2

Uhr folgte ihrer geliebten Schwester
Erna nach schwerem Leiden
unsere innigstgcliebte Tochter und
Schwester

ZNMS Jungs
im 13 . Lebensjahre , was wir tief¬
betrübt zur Anzeige bringen .

Bant , den 12 . Februar 1894 .
Die trauernde» Etter «,

Geschwister ,
Großmutter u . Verwandten .

Die Beerdigung findet Dienstag,
Nachmittags 2 ^/z Uhr , vom
Trauerhause , Werftstraße 21,
auS statt .

Danksaguiis
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Theilnahme anläßlich deS Todes unseres
geliebten Kindes , sowie für das zahl¬
reiche Geleite zur letzten Ruhestätte und
für die zahlreichen Kranzspende» sage"
wir Hiermil unfern herzlichsten Dana

Robert Anders u . Frau
nebst Kindern .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 1k .)

-i!'-
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